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Sehr geehrte Frau Schwan, 
 

im Rahmen der aktuellen Diskussionen zur Überarbeitung der Sondervorschrift 666 

sprechen wir uns im Namen der Automobilindustrie ausdrücklich für Option 1 des 

Working Papers ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/15 – die vollständige Streichung des 

Absatzes e) – aus. Aus fachlicher und praktischer Sicht bestehen erhebliche 

Bedenken hinsichtlich der Notwendigkeit, Zielgenauigkeit und Umsetzbarkeit der 

vorgesehenen (bzw. bereits umgesetzten) Regelungen. Im Folgenden möchten wir 

die wesentlichen Gründe hierfür darlegen: 

 

• Die bestehenden wie auch die neu konzipierten Vorschriften – insbesondere 

die vorgesehene Kennzeichnungspflicht für freigestellte gefährliche Güter 

(Fahrzeuge) – basieren nicht auf einer bekannten, nachvollziehbar 

dargelegten Ursache. Es wird weder aufgezeigt, welches konkrete 

Sicherheitsdefizit adressiert wurde, bzw. werden soll, noch wie die geforderte 

Kennzeichnung zu einer Risiko- oder Gefahrenminderung beiträgt. 

 

• Die derzeit vorgesehenen Anforderungen führen zu erhöhter Unsicherheit bei 

allen Beteiligten der Logistikkette und verursachen zugleich einen deutlichen 

Anstieg notwendiger Handhabungsschritte während des Fahrzeugtransports. 

Dies geht unweigerlich mit einer Zunahme potenzieller Fehlerquellen einher. 

 

• Wesentliche Begriffe innerhalb der Regelung, wie etwa der Ausdruck „von 

Verpackungen umschlossen oder eine leichte Identifizierbarkeit“, bleiben 

unpräzise und werfen grundlegende Auslegungsfragen auf. Ohne eine 

eindeutige Definition ist eine konsistente Umsetzung in der Praxis kaum 

möglich. 
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• Die aktuelle Ausgestaltung stellt eine pauschale und undifferenzierte 

Regelung dar, die das gesamte Spektrum an Fahrzeugen gleichermaßen 

betrifft – von Pedelecs über Rasentraktoren bis hin zu Pkw, Nutzfahrzeugen 

und landwirtschaftlichen Maschinen. Eine solch weitreichende 

Verallgemeinerung ist weder sachgerecht noch verhältnismäßig. 

 

Aufgrund der fehlenden Ursachenbasis, der erheblichen negativen Auswirkungen auf 

Logistikprozesse, der unklaren Regelungsinhalte sowie der unverhältnismäßigen 

Reichweite der Vorschrift sprechen wir uns eindeutig und nachdrücklich für Option 1 

des Working Papers ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2026/15: die Streichung des Absatzes 

e) der Sondervorschrift 666 aus. 

 

Darüber hinaus hat auch der Bund/Länder-Fachausschuss die Streichung des 

Absatzes e) befürwortet, was die fachliche Einschätzung untermauert. 

 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Position und stehen für 

weiterführende Gespräche oder fachliche Klärungen jederzeit zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sönke Ostendorf 

 

 

 

 

 

 

 


